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,,Es isl des Lernens kein Ende"
Roberl Schumqnn

Versuch, den ,,Musikclisdren Hous- und Lebensregeln"

Roberl Sdrumsnns neue Gedonken beizulügen



Gute Chordirigenten hoben gute Chöre. Eine

S iche r.

Aber wos zeichnet den guten Chordirigenten

Weise wird mon dozu?

Fritz Höft, Dozent on der Deutschen Hochschule für Musik ,Honns

Eisler", Berlin, hot dorouf Antwort gegeben. Die ,, Ko lende rsprüche

für den Chorerzieher" sind prögnont und kurz. Sie entholten bei

oller Knoppheit zohlreiche Ausgongspunkte für ein Gespröch.

Solche Gespröd.re können monches Problem klören und die

freundsöoftliche, vom gemeinsomen lnteresse on stöndiger Ent-

wicklung geprögte Zusommenorbeit zwisdren Chor und Chorleiter

vertiefen helfen. Sie sind nützlich für den gonzen Chor. Er wird

durdr sie wochsen, vorqusgesetzt notürlich, doß nicht nur diskutiert,

sondern ouch beherzigt wird, wos die ,,Kolendersprüche" sogen,

Dos Kobinett für Kluborbeit bei der Abteilung Kultur des Bundes-

vorstondes des FDGB !egt diese kleine Schrift in die Hönde oll

derer, die sidr bemühen, mit ihren Chören morgen besser zu sin-

gen ols heute, Die Arbeit mit ihr konn schon in Vorbereitung ouf

die 8. Arbeiterfestspiele erste gute Ergebnisse hoben, Dobei

wünsdren wir ollen Chören in Betrieben und Dörfern Erfolg und

Freude.

Binsenweisheit? -

or-rs? Auf welche



UBER BEKANNTES,

DAS OFT

VERGESSEl{ W!RD

i'

Du liebst die Chormusik. -
Liebe wie sie die Menschen, mit denen du singst, und jene,

für die dein Chor musiziert.

Ohne dos bleibt deine Liebe zur Musik unvollkommen.

Ein Chor vereinigt in sich Menschen verschiedenen Chorokters.

Ungleich sind ihre Föhigkeiten, lnteressen und Ansichten.
Sie sind nicht nur Sönger. Sieh den gonzen Menschen. Er

will unter deiner Leitung geistige Werte oufnehmen und

weitergeben,

Führe die Bemühungen jedes einzelnen Sängers zum ge-

meinsomen Erleben. Erziehe eine Gemeinschoft.

Sieh deine künstlerische Tötigkeit stets im Zusommenhong

mit der Ordnung, in der wir leben. Hilf deinen Söngern,

diesen Zusommenhong zu erkennen. Loß sie in den Liedern,

die ;hr sindt, unsere Zeit e eben. Wohre Kunst ist stets

Porteinohme für eine gute Soche.

Unterholte dich oft mit deinen Söngern. Lerne kennen. wos

sie denken. Achte ihre Ansichien. Komme ihnen lreundlich

entgegen,

Sei gesellig rind fröhlich, ouch wenn die Probe vorüber ist.



Stelle hohe Anforderungen, ober verlonge immer om mei-

sten von dir selbst.

Deine größte Tugend sei Geduld, deine beste Eigenschoft

Willenskroft.

Empfinde deine Arbeit immer ols schöpferischen Prozeß.

Strebe donoch, olle Gebiete der Chorerziehung vollendet zu

beherrschen. Vergiß nicht Pädogogik und Psychologie.

Lies oft in Portituren. Versuche, sie zu hören, ehe du sie

durchspielst.

Singe selbst viel. Lerne deine Stimme beherrschen. Bilde sie

ous. Nur so konnst dtr zuverlössig prüfen, ob richtig ist, wos

du von deinen Söngern forderst.

Vervollkommne deine Fertigkeiten im Blottsingen.

Schule dein Gehör. Es ist dein wichtigstes lnstrument. Ein

unsouber singender Chor ist schlimrner ols ein quietschendes

Wogcnrod. Mon konn llrn nicht mit 5 Tropfen Ol zum Wohl-
klong zu rücklü hren.





Beschöftige dich gründlidl mit der Lehre vom Tonsotz. Nicht

immer findest du für deinen Chor geeignete Sötze. Söreibe

sie ihm ,,ouf den Leib". Doch begnüge dich nicht mit Mittel-

mößigem.

Prüfe gründlich die Quolitöt der Lieder, Wähle die besten

Suche und pflege die stöndige Zusommenorbeit mit Kom-

ponisten - von der Anloge der Komposition bis zur Auf-

Iührung,

Ube dein Sprechemplinden. Die Sproche konn klingen wie

Musik. Versuche, ihre Schönheit zu hören.

Sei kritisch und unnochgiebig gegen schlechte Verse,



TIBER DAS DIRIGIERE}I

Dirigierefl ist eine iunge Kunst, Sie hot ihr Hondwerk und ihre Gesetze,
Lerne sie beherrsdren.

Hondwerkliche Fertigleiten genügen ni.ht. 5ie sind nur Voroussetzung
f ür musikolisch zwingende Bewegungen.

Beobochte sorgsom gute Dirigenten, Ahme sie nicht noch, Du mußt den Weg
ouch donn selbst finden, wenn du dos Hondwerk.beherrschrt.

Führe sinnvoll, locker, sporsom und suggestiv.

Mit richtigen Bewegungen erreichst du künstlerische Aussogen,
mit folschen zerschlögst du ouch die besten Absichten.

Ein Chor broucht keinen trockenen Toktschlö9er,
genquso wenig broucht er einen Hompelmonn.

Stelle dich ouf die Bewegung ein. Erlebe sie stets ols
musikolischen Ablouf,

Atmung und Bewegung sind nicht zu trennen. - Bewegung und
Tonbildung sind Schwestern, - Du bist ihr Voter.

Ubertroge d i re k t, wos du willst!

Du host oußer der Erklörung, dem Vorsingen oder Vorspielen
keinen onderen Mittler ols die dirigentische Bewegung.

t..



Richte deine Bewegungen genou oul deine Forderungen ein.
Dirigiere differenziert, bleibe mit der Bewegung ,,om Ton".

Chormusik lebl vom singenden Menschen, olso singe mit der Bewegung.

Arbeite sorgföltig on der dirigentisdren lnterPretotion.
Es gibt viele Möglichkeiten Suche die beste.

Posiere nie mit deinem Dirigieren!
Dos Notürliche ist immer dos Sinnvollste (ober oft dos Schwerste) !

Ein schlechter Sönger konn nur seine Portie verderben,
ein schlechter Dirigent dogegen olles!

Nichts konn seinem verderblidren Einfluß widerstehen.

Guten Dirigenten fliegen die Herzen zu.

Scheue keine Mühe, bis du didr zu ihnen zöhlen konnstl

Toktiere nicht so viel. Du zersdtlögst den Ablouf der Musik,

Sporsom! Sporsom! Sporsom! Und konkret.

Die Schlogbilder sind nichts ols ein Gerüst.
Schoff e dir vielseitige Ausdrucksmittel !

Die Bewegungen können freundlich, err;unternd, nochdenklich sein

Zwingen müs§en sie in jedem Folle!

Ein guter Dirigent konn mit Augen, Hönden und Armen zoubern.

Nutze o lle Ausdrucksmittel. Die besten si,rd gerode gut genug



UBER DIE

VORBEREITUNO

DER PROBElI

Jede Probe gleicht einer Prüfung.

Bereite sie sorqföltig vor, domit du stets vor dem Werk, vor

deinen Söngern und vor dir selbst bestehen konnst.

Lies den Text und singe die Melodie,

Singe donn olle onderen Stimmführungen. Spiele sie nicht
nur ouf dem Klovier. dort sind die Schwierigkeiten fü. den

Sönger nicht vorgezeichnet.

Spiele donoch die Portitu. recht oIt. Höre dich in sie hinein.
Du sollst sie mit Leben erfüllen. Strebe noch vollendeter
Klongvorstellung und lnte.pretolion.

Gib nicht noch, ehe du die Portitur mit ollen Stimmlührun-
gen, in Rhythmik, Tonbildung, Dynomik, Sproche und ols
Dirigent beherrsdrst.

Beginne dirigentisdte Ubungen jedoch erst, nodrdem du
eine ideole Klongvorstellung vom Werk besitzt.

Du konnst nur dirigieren, wos iu hörst.

Du sollst die Portitur im Kopf, nicht den Kopf in der Portitur
hoben. Lerne sie ouswendig, lnwendig ist nocfi besser ols
ouswendig,



Plone den Ablouf der Proben genou noch lnholt und Zeit

Dem Zufoll losse keinen Plotz.

Die Sönger bemerken und ochten deine Gründlichkeit.

Gründliche Vorbereitung kostet Zeit.

Schlechte kostet die Achtung.

Stelle dich nicht ersi eine Stunde vor Beginn ouf die Probe

ein. Freue dich ouf sie. Die Sönger empfinden deine Stim-

mung und freuen sich wie du.

Deine Fröhlichkeit übertrögt sich ouf olle.
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UBER DIE

DURCHFT'HRUNG

DER PROBEN

Beglnne jede Probe pünktlich.

Die ersten Minuten sind oft entscheidend für den Erfolg.

Gestolte sie gut. Sofort folgen dir die Sönger stimmlich

locker und geistig ouf geschlossen.

Bedenke: Deine Sänger hoben einen Arbeitstog hinter sich.

Fonge mit Atem- und Einsingeübungen on. Sie mochen den
gonzen Mensdren singebereit, Gestolte diese Minuten heiter.

Verbinde sie logisch mit der folgenden Arbeit on den Lie-

dern. Donn verstehen die Sönger schnell ihren Nutzen.

Die Einstudi€rung beginne mit der Melodie, Sie ist die Köni-

gin der Musik. Losse noch Möglichkeit olle S<inger die

Melodie lernen.

Arbeite schwierige lntervollfolgen ols,,fortloufende Ubung".

Folsche Töne lossen sich schwer oder gor nicht mehr ous-

merzen. Sie sind wie Rost ouf einer blonken Flöche.

obe mit jeder Stimmgruppe. interessont und sponnungs-

reich. Donn werden olle dir zuhören. Keine Stimmgruppe

bleibt gern ollzulonge untötig. Beiße dich nicht fest.

Probie.e immer einzelne Phrosen.

Losse nicht zu höufig dos gonze Lied durchsingen. Es nutzt



siü ob. Die sönger empfinden es mit der Zeit wie eine 2u

oft gekostete Lieblingsspeise.

sei notürlich. Verstecke den Menschen nicht hinter einer
Moske. Mit deinen privoten Sorgen beloste die Sänger wöh-

rend der Probe nicht,

Stelle deine Forderungen knopp und prözis. Sei niöt noch-

giebig. Wos du verlongst, verlonge gonz, Begründe es

überzeugend.

Loß nie Longeweile oufkommen, Vermeide eine ermüdende

Atmosphöre. Lockerungsübungen, Konons, Quodlibets und

dein Umgongston sorgen für Abwechslung und eine freund-
liche Stimmung. Donn mocht die Arbeit Spoß, Es dorf gelodrt

werden !

Sprich nie, wenn dir nicht olle zuhören.

Blicke die Sdnger on. Erzwinge ihre bestöndige Aufmerk-

somkeit.

Schreie nie. Jedes unbeherrschte Wort stört die schöpfe-

rische Arbeit. Die Quolitöt deiner Rede ist nicht durch ihre

Loutstörke bedingt.

5ei konzentriert, wochsom, ruhig, freundlich. Befreie die
Sönger von Hemmungen und Furcht, Vermittle Sponnung,

Donn bildest du eine Einheit ous Elementen der schöpfe-

rischen Arbeit

Host du unterbrochen, so erklöre stets worum. Deine 5önger
wollen wissen, wos sie richtig oder folsch mothen.

Sei sporsom mit Lob. Dodl wo es verdient ist, erfreue die
Sönger domit.

Mußt du todeln, so bleibe sochlich. Beleidige niemols und

sei selbst n;e beleidigt.

Kritisiere immer dos Wesentliche. Verwechsle nicht mit einem
Kurzreferot, wqs du zu sogen host.

Mdcht dein Chor Fehler, suche die Ursochen zuerst bei dir.
De. Chor ;st d6in Spiegelbild.

Sei nicht Sklove schri{tlicher Vorbereitungen. Posse dich der

Situotion on. Je besser du ouf die Probe vorbereitet bist,

um so beweglicher konnst du reogieren.

Dos Lied sei in der Probe füt dich wie ein lvlosoik. Füge Teil
um Teil zu vollendeter Gestolt.

Musik ist Ausdruck menschlicher Gefühle, Empfindungen,
Ahnungen, ldeen.
Erhebe Sönger und Zuhörer mit ihr I

Gestolte ihre Größe und Tiefe lebensvoll und stilecht!



Fritz Höft, Dozent on der Musikhochschule ,,Honns Eisler",
Berlin, Autor der,,Kolendersprüche"
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